
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Finnland
Gastinstitution: Turun Yliopisto

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung verlief sowohl seitens der FAU als auch der UTU reibungslos. Man wird rechtzeitig 

vom jeweiligen International Office per E-Mail über die relevanten Schritte informiert. Die 

Bewerbung an der Gastuni erfolgt direkt durch die FAU und man muss sich selber nur bei soleMOVE 

registrieren und dort ein paar persönliche Angaben sowie seinen voraussichtlichen Stundenplan 

ausfüllen. Alles in allem ein sehr entspannter Prozess.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Da ich über Weihnachten bei meiner Familie in Düsseldorf war, bin ich mit Finnair direkt von 

Düsseldorf nach Helsinki geflogen und habe dort eine Nacht im Hotel übernachtet und bin am 

nächsten Morgen mit dem Zug nach Turku gefahren. Alternativ bietet AirBaltic auch Flüge mit 

Umstieg in Riga direkt nach Turku an, was auch eine gute und manchmal günstigere Alternative ist. 

Da Finnland Teil der EU ist braucht man für die Einreise kein Visum. Man muss das Land jedoch 

innerhalb der ersten 90 Tage einmal kurz wieder verlassen damit die 90 Tage wieder von neuem 

starten, da man sonst eine Aufenthaltsgenehmigung beantragen muss. Darüber wird man in der 

Einführungswoche aber auch nochmals ausdrücklich von der Uni aufgeklärt und mit einem Kurztrip 

nach z.B. Stockholm hat man die Voraussetzung auch schnell erfüllt.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Ich habe mich über TYS für einen Platz im Studentenwohnheim beworben. Letztendlich habe ich ein 

Zimmer im Student Village West bekommen mit ca. 20m2 und einer Gemeinschaftsküche mit 11 

anderen Studenten. Das Zimmer verfügt über ein Bett, Schreibtisch, Schrank, Kühlschrank und ein 

eigenes Badezimmer. Die Miete betrug ca. 390€. Ich kann das Student Village West sehr empfehlen, 

da die Lage hier am zentralsten ist. ( 1 Minute zur Mensa und 10 Minuten zur Uni zu Fuß). Student 

Village East ist auch relativ gut gelegen, aber bei der dritten Option Varissuo wohnt man sehr weit 

draußen und ist auf den Bus angewiesen, der unter der Woche nur bis 0:30 Uhr fährt. Bewerbt euch 

außerdem sobald dies seitens TYS möglich ist, da die Wohnheimplätze begrenzt sind.Das Student 

Village verfügt außerdem über einige Saunen, Waschmaschinen und Trockner für die man über die 

TYS App ganz einfach Slots buchen kann.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Die TSE bietet eine Vielzahl an Kursen aus dem Bereich BWL an, wobei man auch die Möglichkeit hat 

fachfremde Kurse zu belegen, sollten dort noch Plätze frei sein. Ich habe drei Kurse belegt: Strategic 

Corporate Foresight, International Mergers and Acquisitions und Business and Nature. Insgesamt war 

der Workload gut machbar und die Bewertung sehr fair. Klausuren habe ich keine geschrieben, 

sondern die Prüfungsleistungen waren Assignments, Learning Diary und eine Präsentation.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Die Betreuung an der TSE ist sehr gut. Man erhält viele Informationen in der Einführungswoche und 

bei Rückfragen ist das International Office immer ansprechbar.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Uni Turku ist eine moderne Uni mit zahlreichen Bibliotheken, welche gut ausgestattet sind und 

sich zum Lernen eignen. Ansonsten hat die TSE große Hörsäle aber auch kleine Seminarräume und 

verfügt über eine eigene Mensa.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Turku ist für finnische Verhältnisse schon eine relativ große Stadt mit 200k Einwohnern im Südwesten 

von Finnland. Die Stadt verfügt über eine Kathedrale, eine Burg, einen großen Marktplatz sowie 

zahlreiche Museen. Durch die Stadt fließt ein Fluss, an dem man im Sommer nett sitzen kann. 

Darüber hinaus gibt es in Turku ein relativ aktives Nachtleben mit einigen Clubs und zahlreichen 

Bars. Wir waren aber eher selten in Bars, sondern haben eher in den Küchen vom Student Village 

vorgeglüht und sind dann direkt in den Club gegangen. Die Rabalder Bar und der Old Irish Pub am 

Marktplatz haben recht günstiges Bier und sind zu empfehlen. Das kulinarische Highlight sind die 

Student Restaurants bei denen man für 2,95€ eine große ausgewogene Mahlzeit bekommt. Hier war 

ich jeden Mittag und bin auch häufig abends nochmal da gewesen. Ansonsten gibt es in Turku auch 

zahlreiche andere Restaurants. (Pizzeria Dennis und Ravintola Kawaii sind sehr zu empfehlen) Das 

Wetter ist im Sommersemester etwas gewöhnungsbedürftig, da es im Januar unter Umständen sehr 

kalt ist (Wir hatten die ersten zwei Wochen -20 Grad) und schon um 15/16 Uhr dunkel wird. Auch hat 

es noch bis Ende April immer mal wieder geschneit, aber man gewöhnt sich gut daran. Dafür hat 

man im Mai dann keine wirkliche Dunkelheit in der Nacht mehr, was auch eine coole Erfahrung ist. 

Insgesamt sollte man sich aber vorher bewusst sein, auf was für ein Wetter man sich in Finnland 

einlässt.Generell läuft in Finnland alles bargeldlos, man benötigt lediglich manchmal 2-3€ für den 

Eintritt bei ESN Partys, aber ansonsten habe ich kein Bargeld gebraucht.Die Lage von Turku ist 

optimal zum Reisen. Man kann mit der Fähre relativ günstig sowohl nach Stockholm als auch zu den 

Aland Inseln davor fahren. Ansonsten kann man vom Flughafen Turku auch günstig nach Danzig und 

Riga fliegen, was auch sehr zu empfehlen ist. Zusätzlich braucht man mit dem Zug auch nur ca. 2 

Stunden zum Flughafen Helsinki von dem man auch gut nach Lappland, Kopenhagen, Oslo oder auch 

Island fliegen kann. Darüber hinaus gibt es auch noch eine Fähre von Helsinki nach Tallinn. Die 

Städte in Finnland sind jetzt nicht unbedingt schön, aber dafür die Natur umso mehr. Gerade die 

wirklich tausenden Seen im Osten von Finnland sind wunderschön. Dementsprechend ist es sehr zu 

empfehlen sich in irgendwo in der Natur ein Cottage am See zu mieten und die finnische Natur zu 

genießen. Auch die Nationalparks sind zu empfehlen. Der Kurjenrahka Nationalpark zum Beispiel ist 

auch mit dem Bus von Turku aus zu erreichen.Zusätzlich organisiert ESN zusammen mit Timetravels 

auch diverse Reisen nach Lappland, auf die Lofoten, das Baltikum, Island und auf das Archipelago 

vor Turku. Ich habe daran aber nicht teilgenommen, da wir all unsere Trips selber organisiert haben, 

aber hab auch nur positives über die ESN Trips gehört.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)



Die Lebenshaltungskosten in Finnland sind generell höher als in Deutschland, aber durch das 

Studentenwohnheim und das günstige Essen in den Mensen wird das gut aufgefangen. Lediglich der 

Alkohol ist in Finnland extrem teuer, daher ist gerade am Anfang zu empfehlen mit der Fähre nach 

Stockholm oder Tallinn zu fahren und sich mit günstigem Alkohol aus dem Duty Free Shop auf der 

Fähre einzudecken. Ansonsten sind das teuerste natürlich die Reisen, aber da ist gut steuerbar, wie 

viel man ausgeben will. Trotzdem ist es gut vorher ein bisschen Geld für die Trips zur Seite zu legen, 

weil man gerade für Lappland, die Lofoten oder Island mit den verschieden Aktivitäten schon gut 

600-700€ pro Trip ausgeben kann.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Das ganze Semester war eine positive Erfahrung mit all den Menschen, die ich kennenlernen durfte 

und den vielen schönen Momenten, weshalb es schwierig ist ein bestes Ereignis hervorzuheben. Ich 

kann jedem nur empfehlen für sein Erasmus nach Finnland zu gehen, da es echt ein schönes Land 

mit einer spannenden Kultur ist.Negative Erfahrungen habe ich nicht gemacht.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Tuudo App (für digitalen Studentenausweis und weitere Uni Funktionen) 

https://apps.apple.com/fi/app/tuudo/id1128326282Kide App (für Veranstaltungen und Tickets) 

https://apps.apple.com/app/id1173353681

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


